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Kapitel I: Geschichte und Aufbau der Europäischen Union. 

1. Was waren die Motive für die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 

Stahl (EGKS) im Jahr 1951? 

2. Erklären Sie den Unterschied zwischen Föderalismus und Intergouvernmentalismus. Wo-

durch lässt sich erklären, dass einige EU- Mitgliedsstaaten die Ansichten des Föderalismus 

und die anderen die des Intergouvernmentalismus vertraten?  

3. Welche föderalen bzw. intergouvernmentalen Initiativen wurden gegründet und welchen 

Einfluss hatten diese auf das Voranschreiten der europäischen Integration?  

4. Welche wesentlichen Integrationsschritte sieht der Vertrag von Maastricht (1993) vor? Er-

läutern Sie dabei auch die 3-Säulen-Struktur der EU. 

5. Welche Kriterien beinhaltet der Begriff der „qualifizierten Mehrheit“ im Nizza-Vertrag und 

im Lissabon-Vertrag? 

 

6. Warum ist der Vertrag von Lissabon als „Reformvertrag“ bekannt? 

 

7. Welche sind die fünf wichtigsten Organe der EU? Erklären Sie ihre Funktion, Entschei-

dungsbefugnis und personelle Zusammensetzung.  

8. Welche sind die größten Ausgabenkategorien und welche die wichtigsten Einnahmequellen 

der EU? 
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9. Was besagt das Subsidiaritätsprinzip und wie lässt sich dieses Konzept für die Aufgabenver-

teilung zwischen der EU und den Mitgliedsstaaten nutzen?  


